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CSS	  Montagsbericht	  

Zur Fastnachtszeit 
Und beut der Winter auch 
manche Leiden,  
So will er doch nicht traurig 
scheiden: 
Er bringt uns erst noch die 
Fastnachtszeit  
Mit aller ihrer Lustigkeit. 

Da gibt es Kurzweil mancherlei,  
Musik und Tanz und Mummerei, 
Pfannkuchen, Brezel,  
Kuchen und Weck', 
Und Eier und Würste,  
Schinken und Speck. 
 
Wir Kinder singen  
von Haus zu Haus  
Und bitten uns eine Gabe aus, 
Und machen's hinterdrein  
wie die Alten  
Und wollen heuer auch 
Fastnacht halten. 

August Heinrich Hoffmann 	  

Fasching in der Schule 

Letzten Donnerstag hatten die Kinder in der 

Schule in Saniob viel Spaß und es gab lustige Spiele. 

Es war der Faschingstag für die 5. bis 8. Klasse. Die 

Kinder konnten sich verschieden verkleiden und sich 

auf lustige Weise der Jury vorstellen. Die Besten 

bekamen dann am Ende einen Preis. Auch von 

unserem Kinderheim waren mehrere Kinder dort.  

           Istvan erzählte uns Folgendes: 
Donnerstag um 10 Uhr begann unser 
Faschingstag. Wir mussten unsere 
Kostüme vorstellen. Von der 6. Klasse 
war ich der erste, der sich vorgestellt hat. 
Ich war ein Maler. Den Lehrern hat 
meine Vorstellung sehr gefallen. Ich bekam 
den ersten Preis. Ich danke Schwester 
Serafia für die Idee. Dann spielten wir 
verschiedene Spiele in Gruppen. Alle 
waren sehr lustig und der ganze Tag war 
sehr schön. 

Andrea sagte uns: Am Donnerstag war 

Fasching in unserer Schule und wir gingen in die 

Sporthalle, um verschiedene Spiele zu spielen. 

Es war ein sehr lustiger Tag und wir haben uns 

sehr gut gefühlt. Ich erhielt zusammen mit Laci 

den zweiten Preis beim Kostümwettbewerb. Ich 

war die Mutter und er war meine Tochter. Ich 

habe mich sehr gefreut, dass wir Zweite ge-

worden sind. Wir machten viele Fotos und 

fühlten uns sehr gut.  



	   	  Mein Name ist Diana 
und letzten Monat wurde ich 
7 Jahre alt. Ich bin in Saniob 
in der Schule, in der Vor-
schule.  
      Meine Lehrerin Moni 
spielt sehr viel mit uns und 
wir lernen sehr viel von ihr. 
Wir lieben sie sehr und wir 
gehen gerne in die Schule.  

 

 

 

 

 
Ich liebe Marici von zuhause 
sehr, weil sie so ein schönes 
Kostüm für mich gemacht 
hat. Ich liebe besonders alle 
Erzieherinnen, weil sie uns 
immer helfen.  
Ich tanze und spiele sehr 
gerne.  

	  

	  

	  

	  

	  

	  

	  

News, Infos: 

-Dieses Wochenende war Herr 
Abt hier, mit zwei Jugendlichen 
aus Österreich. Darüber haben 
wir uns sehr gefreut. Sie werden 
Dienstag zurückfahren und mit 
ihnen werden unsere zwei 
Praktikantinnen Christine und 
Theresa zurückfahren. Bei dieser 
Möglichkeit möchten wir den 
Mädchen auch vielen Dank 
dafür sagen, dass sie zu uns 
gekommen sind. Sie haben mit 
den Kindern sehr viel gespielt 
und bei den Aktivitäten aktiv 
teilgenommen. Herzlichen Dank 
für all eure Hilfe. Wir wünschen 
euch alles gute für die Schule 
und euer Leben.  

-Weil die Kinder sehr gerne mit 
unseren Gästen tanzen, verlegten 
wir den Faschingstag auf 
Montag, damit diese dabei sein 
konnten.  

-Am 7. Februar kommen zwei 
Männer von Pax Kinderhulp aus 
Holland Gert Schimmel und 
Adrie Winters. Sie waren in 
Rumänien in mehreren 
Kinderheimen und Schulen, weil 
sie Sommerferien für Kinder in 
Hollands Familien vorbereiten. 

-Vom 4. bis zum 12. Februar sind 
Semesterferien.  

Wir wünschen den Kindern 
gute	  Ferien!	  

	  

	  	  	  	  Lachen	  ist	  immer	  gesund!	  

Mutter möchte den Sohn wecken: - "Du 
Paulchen, stehe auf, du musst zur Schule." 
Paulchen: "Bitte Mama, lass mich noch ein 

bisschen Schlafen." 
Die Mutter: "Nein, es ist wirklich schon Zeit, 

stehe bitte auf!"  
Paulchen: "Ich will aber nicht. Die Kinder 
ärgern mich und die Lehrer nerven total! 

Mutter: "Schluss damit, stehe endlich auf!" 
Paulchen: "Ach Mama, sag mir mindestens 

zwei gute Gründe, warum ich zur doofen 
Schule muß." 

Mutter: "Erstens, du bist 45 Jahre alt und 
zweitens du bist der Schuldirektor!" 

Zwei Männer wollen ein richtig schweres 
Sofa in den 8ten Stock eines 

Hochhauses schleppen. Der Fahrstuhl 
ist leider zu klein für so ein großes Sofa. 
Also nehmen die Beiden die Treppen.  
Oben angekommen, sagt der eine zum 
anderen: Du, ich habe eine gute und 

eine schlechte Nachricht. Die Gute: Wir 
sind endlich im 8ten Stock. Die 

Schlechte:  
Wir sind im falschen Haus. 

 

 
 

Der Lehrer bittet Fritzchen zu schätzen, 
wie hoch die Schule ist. Fritzchen 

sagt:,,1,30m" Der Lehrer:,,Wie kommst 
du darauf?" Fritzchen:,,Ich bin 1,50m 
groß und die Schule steht mir bis zum 

Hals."	  


